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SCHALUNG UND GERÜST

Das Warschauer Straßennetz wird nach und nach den heutigen Anfor-
derungen europäischer Großstadtmetropolen angepasst. Hierzu sind
massive bauliche Eingriffe im innerstädtischen Bereich notwendig. Ge-
genwärtig entsteht der Knotenpunkt Czerniakowska; dort kreuzen sich
zwei Hauptachsen von jeweils zweispurigen Stadtteilverbindungen.

Merkmal des Knotens sind zwei
Viadukte oberhalb der Trasse: ein
rund 430 m langes und 11,90 m
hohes Viadukt (CE-2), das das
Stadtzentrum mit dem Vorort Ur-
synów verbinden wird, sowie ein
knapp 600 m langes und 14,60 m
hohes Viadukt (CE-3), das die
Abfahrt der Brücke Siekierkows-
ki künftig an den Stadtteil Wi-
lanów anschließt. Bei der Aus-
führung der Rohbauarbeiten setz-
ten die Unternehmen Warbud
S.A. und KPRM Skanska S.A.
auf das Engineering und die
Technik des Weißenhorner Scha-
lungs- und Gerüstherstellers Peri,
der seit 1989 auf dem polnischen
Markt aktiv und seit 1993 mit ei-
ner eigenen Tochterfirma vor Ort
vertreten ist.

Den Anforderungen in puncto
Form und Betonoberflächen
beim Schalen der Viadukt-Pfeiler
wird die Baustelle mit unter-
schiedlichen Schalsystemen wie
„Vario“-Träger-Wandschalung,
„Trio“-Rahmenschalung und
„SRS“-Stahlrundsäulen-Schalung
gerecht. Aber auch für die Erstel-
lung der insgesamt 28 Viadukt-
felder, deren Querschnitte als
vorgespannter Hohlkasten aus
Ortbeton geplant sind, fanden die
Peri-Ingenieure eine für die Bau-
stelle wirtschaftliche Lösung: Für
die aus „Vario GT 24“ und „Mul-
tiflex“ gebildete Überbauscha-
lung war im Bereich der Viadukt-
felder eine Traggerüst-Konstruk-
tion erforderlich. Eine Flächen-
rüstung mit Stapeltürmen „ST
100“, lautete der Peri-Vorschlag.

Schnelle und
einfache Montage

Ein Vorteil dieser typengeprüften
Rahmenstützen besteht nach An-
gaben der Weißenhorner darin,
dass die nur fünf erforderlichen
Systemteile eine schnelle und
einfache Montage erlauben. Zu-
dem sei die exakte Anpassung an
die vorgegebenen Längs- und
Querneigungen der Bauwerks-
geometrie über die Gelenkkopf-
spindeln bestens möglich gewe-
sen. Da das Traggerüst im direk-
ten Bereich der mit rund 18 000
Fahrzeugen täglich stark belaste-
ten Czerniakowska-Straße liegt,
musste eine Gerüstlösung her, die
den ungehinderten Verkehrsfluss
während der gesamten Bauphase
erlaubte.

Auf Basis des „HD 200“-
Schwerlastsystems lieferten die
Peri-Ingenieure ein technisch
durchdachtes und zugleich wirt-
schaftliches Traggerüstkonzept,
das die Überbrückung der 7 m
breiten zweispurigen Straße er-
möglichte. Vier Jochscheiben
(20,60 m lang und 7,74 m hoch)
bildeten die vertikale Tragkon-
struktion, die sich jeweils aus 16
Einzelstützen „HD 200“ mit dia-
gonal abgespannten „HDT“-Kopf-
und Fußjochträgern zusammen-
setzten. Die Vormontage der Joch-
scheiben erfolgte liegend vor Ort.

Kranbeistellung
nicht notwendig

Zur diagonalen Aussteifung der
Jochscheiben kamen Spannstähle
„DW 15“ mit Doppelspannerwel-
len „HDD“ zum Einsatz. Hori-
zontal fanden Verbände aus
Gerüstrohren Verwendung. An-
schließend stellten die Bauleute
die so vormontierten Jochschei-

ben mit dem Kran auf und stütz-
ten sie mit Richtstützen „RS
1000“ ab. Zum Abtragen der ho-
hen Vertikallasten (Auflagerlas-
ten von 3928 kN aus der Fach-
werk-Konstruktion) galt es, die
Jochscheiben über bauseitige
Verteilerträger paarweise zusam-
menzufassen.

Die horizontale Fachwerk-
Konstruktion, die für den Auf-
bau der Überbauschalung (mit
„Vario GT 24“ und „Multiflex“)
notwendig war, bestand aus acht
parallel zueinander verlaufenden
Fachwerken mit 17,60 m Länge
und 2,70 m Höhe. Jedes Fachwerk
war aus „HDT“-Jochträgern
(440+880+440) gebildet, die die
Baustelle laut Peri um Fachwerk-
schuhe und Streben aus Vierkant-
rohren ergänzte. Auf Wunsch des
Auftraggebers montierte Peri die
Fachwerke vor. Die Lieferung zur
Baustelle erfolgte dann terminge-
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Reibungsloser Bauablauf und 
ungestörter Verkehrsfluss

Trogaußen- und Kragarm-Schalung für den Überbau: mit „Vario GT 24“
und „Multiflex“.

100 % Serien-
teile: Um
während der
Erstellung des
Brückenüber-
baus eine unge-
hinderte Ver-
kehrsführung zu
ermöglichen,
verwendete die
Baumannschaft
beim Traggerüst
ausschließlich
„HD 200“-
Schwerlast-
stützen.

Künftiger
Verkehrsknoten-
punkt Czernia-
kowska in der
Warschauer City:
Bei der Aus-
führung der
Rohbauarbeiten
setzten die
Bauunter-
nehmen auf
Peri-Technik und
-Know-how.

recht per Lkw. Dies ersparte der
Baustelle die Kranbeistellung
während der Montagearbeiten,
und das für die Vormontage sonst
erforderliche Personal konnte für
andere Baustellenabläufe effektiv
eingesetzt werden.

Abschließend ließen sich die
Fachwerk-Segmente per Mobil-
kran auf die Jochscheiben aufle-
gen, mit „RSS“-Richtstützen ge-

geneinander aussteifen und mit
bauseitigem Bohlenbelag verse-
hen. Auf die oberen Gurte der
Fachwerk-Konstruktion kamen
„VT 20K“-Träger; sie dienten als
Aufstellfläche für die Über-
bauschalung sowie als Arbeits-
bühne. Für den kompletten Auf-
bau der Jochscheiben- und der
Fachwerk-Konstruktion sorgte
die Mannschaft des Auftragge-

bers unter Einweisung eines Peri-
Richtmeisters.

„Die Lösung zur Über-
brückung der Straße bei laufen-
dem Verkehr war optimal und die
Peri-Mitarbeiter standen uns
während der Bauphase rund um
die Uhr zur Verfügung“, zeigten
sich Warbud-Bauleiter Piotr Ko-
lasa und KPRM-Skanska-Baulei-
ter Slawomir Ramski zufrieden.


